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c) In Nummer 3 werden die Angabe „Nr." durch das 
Wort „Nummer" und die Angabe „DepV" durch 
die Wörter „der Deponieverordnung" ersetzt. 

22. Die §§ 26 und 27 werden aufgehoben. 

23. § 34 wird § 17 und wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: 

,,§ 17 
Behördenaufbau, Aufsichtsbehörden" 

b) Folgender Absatz 3 wird angefügt: 

,,(3) Die Aufsich t über die unteren Abfallwirt­
schaftsbehörden führt die obere Abfallwirt­
schaftsbehörde. Die oberste Aufsicht wird von 
der obersten Abfallwirtschaftsbehörde geführt." 

24. § 35 wird § 18 und wie folgt geändert: 

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: 

,,§ 18 
Zuständige Behörden als Sonderordnungsbehörden, 

Eingriffsbefugnis, Ermächtigung" 

b) Folgender Absatz 5 wird angefügt: 

,,(5) Das für Abfall zuständige Ministerium wird 
ermächtigt, nach Anhörung der zuständigen Aus­
schüsse des Landtags, die Zuständigkeiten beim 
Vollzug dieses Gesetzes und der auf Grund dieses 
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen durch 
Rechtsverordnung zu bestimmen." 

25. § 36 wird§ 19. 

26 . Die§§ 37 und 38 werden aufgehoben. 

27. Die §§ 39 bis 42 a werden die §§ 20 b is 24. 

28 . § 43 wird§ 25 und die Angabe ,,§ 22 " wird durch die 
Angabe ,,§ 14", die Angabe ,,§ 34 Absatz 4" durch die 
Angabe „34 Absatz 3", die Angabe ,,§ 20 " durch die 
Angabe ,,§ 13" und die Angabe ,,§ 25" durch die An­
gabe ,,§ 16" ersetzt, die Wörter „Gesetzes über Ent­
eignung und Entschädigung für das Land Nord­
rhein-Westfalen (" und die Angabe ,, - EEG NW)" 
gestrichen u nd nach der Angabe „366" wird die An­
gabe „ber. S . 570" eingefügt. 

29. § 44 wird § 26 und Absatz 1 wie folgt geändert: 

a) In Nummer 2 wird die Angabe „19 Absatz 1 
Satz 1" durch die Angabe „12 Absatz 2" und die 
Angabe ,,§ 19 Absatz 2" durch die Angabe „12 
Absatz 3" ersetzt. 

b) In Nummer 3 wird die Angabe „22 " durch die 
Angabe „14" ersetzt. 

c) Nummer 4 wird aufgehoben . 

d) Nummer 5 wird Nummer 4 und die Angabe „25 
Absatz 1 Satz 5" wird durch die Angabe „16 Ab­
satz 1 Satz 6" ersetzt. 

e) Nummer 6 wird Nummer 5 und die Angabe „25" 
wird durch die Angabe „16" und das Komma am 
Ende durch einen Punkt ersetzt. 

f) Nummer 7 wird aufgehoben . 

30 . § 45 wird § 27 und wie fo lgt geändert: 

a) In Satz 1 wird die Angabe „35" durch die Angabe 
,,18" ersetzt. 

b) In Satz 3 wird die Angabe ,,§ 69 Absatz 1 Satz 2 
des Kreislaufw irtschaftsgesetzes" durch die An­
gabe ,,§ 69 Absatz 1 Nummer 2 des Kreislauf­
wirtschaftsgesetzes" ersetzt. 

c) In Satz 4 wird die Angabe ,,§ 61 Abs. 1 Nr. 1 und 
2 KrW-/AbfG" durch d ie Wörter ,,§ 69 Absatz 1 
Nummer 1 und 2 des Kreislaufwirtschaftsgeset­
zes" ersetzt. 

31. §46wird§28. 

32. § 47 wird aufgehoben. 

Artikel 2 
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Gesetz 
zur Änderung des Gesetzes zum Schutz 

der Natur in Nordrhein-Westfalen 
Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz 
zur Änderung des Gesetzes zum Schutz 

der Na tur in Nordrhein-Westfalen 

Vom 1. Februar 2022 

Das Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfa­
len (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. 
NRW. S. 568) , neu gefasst durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 15. November 2016 (GV. NRW. S. 934), das zuletzt 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 04. Mai 2021 (GV. 
NRW. S. 560, 565) geändert worden ist, wird wie folgt ge­
ändert: 

Artikel 1 

1. § 2 Absatz 7 wird wie folgt gefasst: 

,, (7) Bei der Bewirtschaftung von Grundflächen im 
Eigentum oder Besitz der öffentlichen Hand sollen die 
Ziele und Grundsä tze des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege in besonderer Weise berücksichtigt 
werden. Linienhafte Strukturen entlang von Verkehrs­
wegen sind durch naturnahe Gestaltung und Pflege 
aufzuwerten. Für den Naturschutz besonders wert­
volle Grundflächen sollen in ihrer ökologischen Be­
schaffenheit nicht nachteilig verändert werden. Die 
Sätze 1, 2 und 3 stehen der Erfüllung bestimmter öf­
fentlicher Zweckbestimmungen von Grundflächen 
nicht entgegen." 

2. § 31 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Absatz 1 Satz 1 wird folgender Satz 2 einge­
fügt: 

„Durch Auswahl und Kombination geeigneter 
Kompensationsflächen und -maßnahmen ist die 
Inanspruchnahme von Flächen auf das unabding­
bar notwendige Maß zu beschränken." 

b) Nach Absatz 5 werden die folgenden Absätze 6 bis 
9 angefügt: 

,,(6) Die Flächeninanspruchnahme von landwirt­
schaftlich genutzten Flächen soll im Rahmen der 
Gesamtkompensation auch bei Eingriffen auf öko­
logisch höherwertigen Flächen möglichst nicht 
größer als diejenige für den Eingriff sein. 
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(7) Bei der Inanspruchna hme von la nd- oder forst­
wirtschaftli ch genutzten Flächen für Ausgleichs­
und Ersa tzmaßnahmen is t a uf agrarstrukturelle 
Bela nge Rü cksicht zu nehmen. Unter Beachtung 
des Funktionsbezugs ist daher bei der Auswahl vo n 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vorrangig zu 
prüfen, ob eine oder mehrere der fo lgenden Maß­
nahmen mögli ch ist oder sind : 
1. die Inanspruchnahme von Ökokontoflächen 
2. Aufwertungs ma ßnahmen 

a ) in fü r den Na turschutz bevorzugten Gebiets­
kuli ssen, die den jeweiligen Pflege- und Ent­
wicklungszielen entsprechen 

b) auf Flächen, di e fü r d ie Umsetzung von vo r­
beugenden Schutzmaßna hmen oder Ar ten­
hilfsprogrammen nach § 38 Absatz 2 
BNa tSchG genutzt werden 

c) an oberirdischen Gewässern und a n sie a n­
grenzende Flächen im Sinn des § 21 Abs. 5 
BNatSchG insbesondere in Maßnahmenpro­
gra mmen im Sinne des § 82 WHG 

d) in strukturarmen La ndschaftsräumen im 
Sinn des § 21 Abs. 6 BNa tSchG, die der Bio­
topvern etzung dienen 

e) in Wasserschutzgeb ieten nach § 51 Abs. 1 
Satz 1 WHG, wobei die Vorgaben der Wasser­
schutzg~bietsverorclnung zu beachten sind 
und in Ubersch wemmungsgebieten nach § 76 
Abs. 1 WHG unter Beachtung der Vorgaben 
nach § 78a WHG, 

3. Entsiegelungsmaßna hmen und sonstige Rück­
baumaßnahmen 

4. Maßnahmen zur Wiedervernetzung von Lebens­
rä umen 

5. Bewir tschaftungs- und Pflegemaßnahmen , di e 
zu einer dauerhaften Aufwertung von Natur 
und Landscha ft führen 

6. procluktionsintegrierte Maßnahmen . 
(8) Bei Eing r iffen durch die Errichtung von Dei­
chen sind zur Minimierung des Kompensations um­
fa ngs und zur Schonung agrarstruktureller Be­
la nge d ie Vermeidungspotent ia le durch Gesta ltung 
und Nutzung der auf eiern neuen Deichkörper lie­
genden Biotope a uszuschöpfe n, soweit Funk ti onen 
und Unterhaltung des De iches a ls Bauwer k des 
technischen Hochwasserschutzes nicht einge­
schränkt werd en. 
(9) Im Fall__ einer Deichrückverlegung sind die zu­
sätzlichen Uberschwemmungsflächen und wiederge­
wonnenen Auenflächen als Vermeiclungsmaßnahmen 
kompensationsminclernd anzurechnen ; die Möglich­
keiten multifunktionaler und procluktionsintegrier­
ter Kompensationsma. ßnahmen auf diesen Flächen 
sind auszuschöpfen . Okologisch positive Wirkungen 
einer Hochwasserschutzmaßnahme, die den Kom­
pensationsbedarf dieser Maßnahme übersteigen , sind 
auf weitere Eingriffe durch Hochwasserschutzvorha­
ben im selben Na turraum anzurechnen." 

3. § 34 wird wie fo lgt geändert: 
a ) In der Über schrift wird nac h dem Wort „Verzeich­

nisse" der Klammerzusatz ,, (zu § 17 Absa tz 6 des 
Bunclesna turschutzgesetzes)" a ngefügt. 

b) Absatz 1 Sa tz 1 wird wie fo lgt gefasst: 
„Die unteren Naturschutzbehörden führen das 
Kompensationsverzeichn is nach § 17 Absatz 6 des 
Bundesna turschutzgesetzes für ihren Zuständig­
keitsbere ich." 

c) Nach Absatz 1 Satz 4 werden fo lgende Sätze 5 und 
6 angefü gt: 
,, Die Gemeinden übermitte ln den unteren Natu r­
schutzbehörden die erforderlichen Angaben , wenn 
Flächen oder Maßnahmen zum Ausgleich im Sinn 
des § l a Absatz 3 des Baugesetzbuchs in einem ge­
sonderten Bebauungspla n fes tgesetzt sind oder 
Maßnahmen auf von der Gemeinde bereitgestellten 
Flächen durchgeführt werd en . Hierfür gilt eben­
fa lls die Anwendbarkeitsschwelle des Satzes 4." 

cl ) In Absa tz 4 Sa tz 1 sind nach dem Wort „sind" d ie 
Wörter „durch das Landesamt für Na tur, Umwelt 
und Verbra ucherschutz" und nach dem Wort „Vor­
gaben" die Wörter „la ndesweit zentral" einzufü­
gen , 

e) Absatz 4 wird fo lgender Sa tz 2 a ngefügt : 

„Hierfür s tellt das Landesamt für Na tur, Umwelt 
und Verb ra ucherschutz den nach Absatz 1 bi s 3 zur 
Führung der Verzeichnisse zustä ndigen S tellen ei n­
heit liche informa ti onstechnische Systeme zur Ver­
fügung." 

4. § 75 Absatz 1 wird wie folgt geä nde rt: 

a ) Nach Sa tz 2 werden folgende Sä tze 3 und 4 einge­
fügt : ,,Von eiern Widerspruch ha t d ie untere Na tur­
schutzbehörde die höhere Na turschutzbehörde zu 
unterrichten. H a t der Beira t ni cht innerha lb von 
sechs Wochen eine Stellungna hme abgegeben , so 
kann die untere Naturschutzbehörde ohne die 
Stellungna hme entscheiden ." 

b) In dem neuen Sa tz 6 we rden nach dem Wort „un­
berechtigt " die Wörter ,, , ha t die höhere Na tur­
schutzbehörde innerhalb einer Fri st von sechs Wo­
chen darüber zu entscheiden" durch di e Wörter ,, , 
ha t die untere Na turschutzbehörde die Befreiung 
zu erteilen" ersetzt. 

c) Nach dem neuen Satz 6 wird fo lgender Sa tz einge­
fügt : ,, Die Befugnisse der Aufs ichtsbehörden nach 
§ 2 Absatz 3 bleiben unberü hrt .". 

d) Die bi sherige n Sä tze 5 und 6 werden gestr ichen . 

Artikel 2 
Inkrafttreten, Ü bergangsvorschriften 

Dieses Gesetz t r itt vorbehaltlich der nachfolgenden Re­
gelungen am Tag nach der Verkündung in Kraft . 

§ 34 Absatz 4 tritt bezügli ch des Kompensa ti ons- und 
Ersa tzgeldverzeichnisses nach Absa tz 1 und 2 nach ei­
nem ha lben Jahr nach Inkraftt reten der Gesetzesände­
rung in Kraft. Bis da hin gilt § 34 Abs. 4 in der bisherigen 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. 
NRW. S. 568) , neu gefa sst durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 15. November 2016 (GV. NRW. S . 934), zuletzt geän­
dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. März 2019 
(GV. NRW. S . 193, ber. S. 214) 

Zu m Zeitpunkt des Inkrafttretens laufende Verfahren nach 
§ 75 Absatz 1 sind nach der bisher geltenden Fassung des 
§ 75 Absatz 1 des Landesnaturschutzgesetzes - Fassung der 
Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. S . 568), neu 
gefasst durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Novem­
ber 2016 (GV. NRW. S . 934) - zu Ende zu führen . 
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